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MfltWittt

Organ iter fdjtoet$ertfifjett Wrmec.
XXIV. %a1)t(jMa,.

Per Sdjttietj. Ptlitärjeitffjjrift XLIV. Soljtgatttj.

SSafeL 5. Dctofcer 1878. Nr. 40.
©rfdjeint in roBcbentlicIjen Kümmern, ©er SreiS tier ©emefter ift franto burdj bie ©djroeij gr. 3. 50.

Sie SefteUuttgen roerben bireft an „Benno Sdjmobe, Jterlagsbudjrjan&lung In Safel" abreffirt, ber Setrag toirb Bei ben

auârocaftgen Slbonnenten burdj «jladjnafjme ertjoben. 3*m Sluêlanbe netjnten alle Sudjtjanblungen Seftedungen an.
Seranteortltdjer Sftebaïtor: D^fttf-mtenant bon ®Igger.

__—_ ___ .— _—tt 1 i— _^____^^___________
3nbalt: Sclradjtungen über ben Sruvpcnjufammcnjug bet It. ©Iolpon unb bet 5. 3nfanter(e«Stfgabe jwifajen Freiburg

unb Setit »om 15. bl« 20. ©cptember. — ©ntwutf ju einem ©lenptegicment füt ble eibgenöffifdjen Sttuppen. (ijottfefeung.) —
SR. ©. ©allfeln: ülffgemclne Ätleg«gefdjldjte aller Söller unb Selten. — S. Seten: ajanbwörtetbudj ber gefammten «Kflltär»

wiffenfdjaften mit ctläuternben Slbbilbungen. — ©tbgcnoffenfdjaft : Sruppenjufammenjug bet II. ©istffon 1878. — Sttfdjlebtnc« :

©ragoner ©djwcifeer be« 1. Sablfdjcn ©ragonct«S)ieglmcnt«.

Setrndjtnnßen über ben SruWenjufammen*

ju-fl ber 11. 3)iöifion «nb ber 5. Snfanteries

brigabe jtoifdjen -ireionrg unb SBern bom

15. big 20. -Sejiterauer.

SDie 3njpection bei -Sutterronl.
3iod) nie Ijat bie ©ibgenoffenfdjaft eine fo bebeu«

tenbe Struppenmadjt gu gememfdjafttidjen gtiebenë»

Übungen gnfammengegogen, ale in biefem Safjre.
20 «Bataillone, 6 ©djroabronen, 8 «Batterien unb
1 ©eniebatailfon nebft ben gugetjörtgen ißarfe,
¦Ambulancen unb Solonnen foUten 3eugnifj non ber

oortrefflidjen neuen Slrineeorganifation ablegen unb

ben Ijôljeren Offigieren bie ©elegenfjeit geroafjren,

ifjre g-âfjigïeit im -güfjren gröfjerer Sruppenmaffen

gu erproben unb gu betfjàtigen.

(Si ift nidjt gu oerïennen, baf) ber Struppengu«

fammengug ber V. SDioifton im oorigen Saljre, fo
oiel beê 3nteïeffatlien ul1D Suftructioen er aud) bot,

bod) an bem Uebelftänbe litt, bafj bie eine feinb«

lidje SDioifion marftrenben Struppen ein gu mageret
©ïelett barftettten unb bie tljatfâdjlidjen Sertjält«
niffe nidjt leidjt erfennen liefjen. SDie SRaum-; unb

^eitoertjaltniffe ïôunen beim beften SBillen uidjt
immer beadjtet roerben, uub befjtjalb erlangt bie

©felett--SDioifion über ben in ooHer ©târîe ma=

nöortrenbeu ©egner nidjt unbetrâdjttictje Sortfjeile,
bie roieberum oom ©djiebêrtdjter nur fdjroer auf

iljr ridjtigeê mafi gu rebuciren finb. SlnbrerfeitS
aber feìfjlt ben (Sabreê bei ©Metta foroobl bie für
bie SDianöoer burdjauë erforberlidje projeta in ber

Ijôljeren Struppenfüljrung, roie bie 2>nitiatioe felbft«

ftânbigen §anbetnë, unb ber 9)iedjaiiiêmuë ber Se«

fetjlëertrjeilung ift auë naljeliegenben ©rünben fo

unooüftanbtg, bafj oon «Seroegungen, bie eigentlidj
im Saufe ber Uebung auêgefûïjrt roerben mûfjten,

fei eê, um getjler bei ©egnerë gu benufeen, fei eê,

um beffen Slnorbnungen entgegengutreten, gar
teine Sftebe meljr fein fann. SDie ©ìelett=5lbtl)eU
lungen roerben nadj ben Intentionen itjreê Seferjlê*
Ijaberê in bie erfte Slufftellung gebradjt unb finb
bann meljr ober roeniger irjrem ©djicïfale überlaffen.
SDiefe Uebelftänbe fielen gröfetenttjeila bel ben ben*

rigen Dcanöoem fort, roenigften-3 an ben beiben

lefeten Uebungëtagen.
SDie unter bem Sommanbo beê Oberft«Srigabler

©tetnljâuêlin ftefjenbe 5. 3nfantette=Srigabe mit
bem 9. 3nfanterie=*SRegimente, Oberftlieut. ©djerg,
SataiUone 25 (SDrafor SBeber), 26 (ÜJcajor ©rjgar)
unb 27 (ma\ox fRidli) unb bem 10. 3nfanterie=
eRegtment, Dberfilieut. SBirtfj, SataiUone 28 (u7ca=

for uMUer), 29 (SJiafor SJerfin) unb 30 (SJcafor
ÏÏJcofer), fâmmtlidj oom bernifdjen (Kontingente bit»
bet baê ©roê ber an biefen beiben Stagen gegen
bie II. SDioifion operirenben Slbtrjeilung. 3Fjr roerben

nodj beigegeben baê ©djüfeenbatalllon dix. 3 (ÎDiafor
©djneiber), baê SanaUeriesìRegiment 5Rr. 3, baê

3lrtillerie=3fiegiment Dir. 3, bie ©uiben=(5ompagnie
ïïtr. 3 unb eine Slmbulance ber III. SDioifton, fo
bafj ber Oberft ©teintjâuêlin über 7 Sataitlone,
3 ©djroabronen unb 2 Satterien in ooHer ©târîe
oerfügen fann.

SDiefer ©ffectio«©tanb ift burd) bie Seigabe einiger
glaggen=S8atatHone unb «Batterien, um bie ©târîe
ber gegen einanber fedjtenben Slbttjeitungen mög*
lidjft gleidj fiart gu madjen, auf 10 SataiUone
unb 6 Satterien gebradjt, unb baburd) ein ber

Offenftoe, roie SDefenfioe entfpredjenbeê ©târïeoer=
Ijâltnijj ber gegen einanber operirenben SDioifionen

ergielt.
SDie gu größeren Uebungen unter bem Sefefjte

beë Oberft«SDioifionârê Secomte in ber ©egenb groi«

fdjen greiburg unb Sloendjeê gufammengegogene

II. SDioifion befteljt auê ber

Allgemeine

chwetzensche Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXIV. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift XI.IV. Zahrgang.

Bafel. 5. October 1878.

Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 3. SO.

Die Bestellungen werden direkt an „Venn» Schwade, Verlagsbuchhandlung in Aaset" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: O^^V^utenant von Elgger.

——— — —————!l 2 ,—
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Betrachtungen iiber den Truppenzusammen-

zug der II. Division und der 5. Infanterie-
Brigade zwischen Freiburg und Bern bom

15. bis 20. September.

Die Inspection bei Cutterwyl.
Noch nie hat die Eidgenossenschast eine so bedeutende

Truppeninacht zu gemeinschaftlichen Friedensübungen

zusammengezogen, als in diesem Jahre.
20 Bataillone, 6 Schwadronen, 8 Batterien und
1 Geniebataillon nebst den zugehörigen Parks,
Ambülancen und Colonnen sollten Zeugniß von der

vortrefflichen neuen Armeeorganisation ablegen und

den höheren Offizieren die Gelegenheit gewähren,

ihre Fähigkeit im Führen größerer Truppenmassen

zu erproben und zu bethätigen.

Es ist nicht zu verkennen, daß der Truppenzusammenzug

der V. Division im vorigen Jahre, so

viel des Interessanten und Jnstructiven er auch bot,

doch an dem Uebelstande litt, daß die eine feindliche

Diviston markirenden Truppen ein zn mageres
Skelett darstellten und die thatsächlichen Verhältnisse

nicht lcicht erkennen ließen. Die Raum- und

Aeitverhältnisse können beim besten Willen nicht
immer beachtet werden, und deßhalb erlangt die

Skelett-Division über den in voller Stärke ma-
növrirenden Gegner nicht unbeträchtliche Vortheile,
die wiederum vom Schiedsrichter nur schwer auf
ihr richtiges Maß zu reduciren stnd. Andrerseits
aber fehlt den Cadres des Skeletts sowohl die für
die Manöver durchaus erforderliche Praris in der

höheren Truppenführung, wie die Jniliative
selbstständigen Handelns, und der Mechanismus der Be-

fehlserthcilung ist aus naheliegenden Gründen so

unvollständig, daß von Bewegungen, die eigentlich
im Laufe der Uebung ausgeführt werden müßten,

sei es, um Fehler des Gegners zu benutzen, sei es,
um dessen Anordnungen entgegenzutreten, gar
keine Rede mehr sein kann. Die Skelett-Abtheilungen

werden nach den Intentionen ihres Befehlshabers

in die erste Aufstellung gebracht und sind
dann mehr oder weniger ihrem Schicksale überlassen.
Diese Uebelstände sielen größtentheils bei den
heurigen Manövern fort, wenigstens an den beiden

letzten Uebungstagen.
Die unter dem Commando des Oberst-Brigadier

Steinhäuslin stehende 5. Infanterie-Brigade mit
dem 9. Jnfanterie-Regimente, Oberstlieut. Scherz,
Bataillone 25 (Major Weber), 26 (Major Gygar)
und 27 (Major Rickli) und dem IU, Infanterie-
Regiment, Oberstlieut. Wirth, Bataillone 28 (Major

Müller), 29 (Major Yersin) und 3V (Major
Moser), sämmtlich vom bernischen Contingente bildet

das Gros der an diesen beiden Tagen gegen
die II. Division operirenden Abtheilung. Ihr werden
noch beigegeben das Schützenbataillon Nr. 3 (Major
Schneider), das Cavallerie-Regiment Nr. 3, das

Artillerie-Regiment Nr. 3, die Guiden-Compagnie
Nr. 3 und eine Ambulance der III. Division, so

daß der Oberst Steinhäuslin über 7 Bataillone,
3 Schwadronen und 2 Batterien in voller Stärke
verfügen kann.

Dieser Effectiv-Stand ist durch die Beigabe einiger
Flaggen-Bataillone und Batterien, um die Stärke
der gegen einander fechtenden Abtheilungen möglichst

gleich stark zu machen, auf 10 Bataillone
nnd 6 Batterien gebracht, und dadurch ein der

Offensive, wie Defensive entsprechendes Stärkever-
hültniß der gegen einander operirenden Divisionen
erzielt.

Die zu größeren Uebungen unter dem Befehle
des Oberft-Dioisionärs Lecomte in der Gegend
zwischen Freiburg und Avenches zusammengezogene

II. Division besteht aus der
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